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Über die physiologischen Wirkungen der Muskelextraktivstoffe. 
Von 

Prof. Dr. Carl Schwarz. 

(Aus dem Physiologischen Institut der Tierärztlichen Hochschule in Wien.) 

I. Mitteilung. 

Über die physiologischen Wirkungen des Karnosins1). 

Von 

weiland Tierarzt Dr. Erich Goldschmidt. 

(Eingegangen am 5. September 1923.) 

Zu den chemischen Reizstoffen, die Magensaftsekretion hervorrufen 

können, gehören nach den Untersuchungen Pawlows 2) in erster Linie 
die Extraktivstoffe des Fleisches. Unter diesen faßt man eine Reihe 
von Körpern zusammen, von denen nur wenige mit Ausnahme der 
Purinkörper und des Kreatins und Kreatinins näher gekannt sind. 
Den Untersuchungen Gulewitschs und seiner Schüler 3), Krimbergs 4 ) u. a. 
wie auch denen Kutschers verdanken wir die Entdeckung und Isolierung 
einiger dieser wenig gekannten und nur in geringen Mengen im Muskel­
gewebe vorhandenen basischen Stoffe, von denen einige von Kutscher 
und Lohmann 5 ) auf ihre physiologische Wirkung untersucht als zum 
Teil sehr giftige Körper sich erwiesen haben. Da die zu ihrer quanti­

tativen Darstellung bisher verwandten Methoden nicht ausreichte!}, 
so waren ihre Mengenverhältnisse im Muskel so lange unbekannt, bis 
es von Fürth und Schwarz 6 ) unternommen haben, durch die Untersuchung 
der Verteilung des Extraktivstickstoffes im Säugetiermuskel einiges 
Licht in diese Frage zu bringen. Diese Autoren haben feststellen können, 
daß der Gesamtextraktivstickstoff sich ungefähr so verteilen läßt, 
daß ein Drittel auf die Kreatin- und Kreatininfraktion, ein Drittel auf 

die Karnosinfraktion und ein Drittel auf Karnitin, Purinkörper, Am­
moniak, Aminosäuren und Basen mehr oder weniger unbekannter Zu­
sammensetzung fällt. Diese Befunde sind auch von G. Buglia und 
Constantino 7) bestätigt worden. Da nun durch rieuere Untersuchungen 

1 ) Diese Arbeit wurde am 19. VI. 1914 als Inaugural.Dissertation approbiert. 
2 ) Arbeit der Verdauungsdrüsen. Wiesbaden 1898. 
3 ) Hoppe-Seylers Zeitschr. f. physiol. Chem. 30, 50 u. 87'. 
4 ) Hoppe-Seylers Zeitschr. f. physiol. Chem. 48, 50 u. 55. 
5 ) Zeitschr. f. Untersuch. d. Nahrungs- u. Genußmittel 10. 1905; Pflügers 

Arch. f. d. ges. Physiol. ll4. 1906. 
6 ) Biochem. Zeitschr. 30. 1911. Vgl. v. Fürth, Handbuch der Biochemie Bd. Il, 

s. 271. 
7) Hoppe-Seylers Zeitschr. f. physiol. Chem. 81. 1912. 
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436 C. Schwarz: 

festgestellt worden war, daß tatsächlich ein großer 'Ieil des Stickstoffes 
der Karnosinfraktion auf Karnosin zu beziehen ist und somit als einer 
der bedeutendsten Körper unter den Extraktivstoffen sichergestellt 
ist, so war damit die Veranlassung gegeben, diesen Körper auf seine 
physiologische Wirksamkeit zu untersuchen und vor allem aber darauf­
hin, ob wir in ihm einen Körper zu suchen haben, der als Reizstoff 
für die Magensaftsekretion wirken kann. 

Das Karnosin ist zuerst von Gulewitsck und Amiradizibi1) entdeckt 
und rein dargestellt worden und von ersteren als ein Dipeptid aus Histi­
din und Alanin bestehend erkannt worden. Wenn es auch Krimberg 2 ), 

Smorodinzew3) und Gulewitsck versucht haben, seine absolute Menge im 
Muskel festzustellen, so ist es doch erst den neuesten Untersuchungen 
von v. Fürtk und Hryntsckak gelungen, mit Hilfe zweier colorimetrischer 
Methoden den Gehalt des Muskels an Karnosin wirklich festzustellen. Er 
beträgt nach diesen Autoren in einem Kilogramm frischen Muskels im 
Mittel 2, 7 g Karnosin, also eine Menge, deren Wirksamkeit von Be­
deutung sein könnte. 

In der nachstehenden Untersuchung wurde das zur Prüfung seiner 
physiologischen Wirksamkeit verwendete Karnosin nach der von v. Fürtk 
und Hryntsckak 4) angegebenen Modifikation des Gulewitsckschen Ver­
fahrens als Kupferverbindung in einer größeren Menge dargestellt. 

Zu diesem Zwecke wurde immer ca. 1 kg möglichst frischen Pferde­
fleisches verarbeitet, das fein zerhackt mehrmals ausgekocht wurde. 
Der colierte Extrakt wurde auf ca. 1/ 2 I eingekocht und nach seinem 
Erkalten filtriert. Das Filtrat wurde mit 10% Bleiacetat in geringem 
Überschuß versetzt und durch Zusatz von 10% Natriumphosphat­
lösung vom Blei befreit, der Niederschlag zum guten Absetzen gebracht 
und filtriert. Das Filtrat wurde jetzt mit 10% proz. Silbernitrat so lange 
versetzt, bis eine entnommene Probe mit Barytwasser durch ihre bräun­
liche Färbung einen Silberüberschuß anzeigt, dann mit fein gepulvertem 
Ätzbaryt im Überschuß versetzt und nach einigen Stunden langen Stehen 
bei Zimmertemperatur abgenutscht. Der Silberbarytniederschlag wurde 
mit gesättigtem Barytwasser gewaschen und in einer Reibschale mit 
verdünnter Salzsäure verrieben. Dabei wurde die Salzsäuremenge 
so bemessen, daß Kongopapier gebläut wurde. Außerdem wurde noch 
eine kleine Menge Schwefelsäure zur Entfernung des überschüssigen 
Baryts zugesetzt. Das saure Filtrat wurde jetzt mit Phosphorwolfram­
säure gefällt, der Niederschlag mit dem verdünnten Fällungsmittel 
nachgewaschen und der erhaltene Niederschlag in einer Reibschale 

1 ) I. c., S. 436 
2 ) I. c., S. 436. 
3 ) Hoppe-Seylers Zeitschr. f. physiol. Chem. 81. 1913. 
4 ) Biochem. Zeitschr. 64. 1914. 
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mit Ätzbaryt und wenig Wasser verrieben und nach halbtägigem Stehen 
filtriert. Das Filtrat wurde durch Kohlensäuredurchleitung vom Baryt 
befreit, filtriert und am Wasserbad zur Trockene gebracht. Der Rück­
stand wurde in ca. 100 ccm Wasser aufgenommen und filtriert; das 
}j'iltrat mit einer kleinen Menge Kupferhydroxyd versetzt, eine Minute 
lang vorsichtig im Kochen erhalten und heiß filtriert. Die erhaltene 
schön blau-violett gefärbte Lösung wurde durch Abblasen bei Zimmer­
temperatur zur Krystallisation gebracht. Die Krystalle wurden in wenig 
Ammoniak gelöst und umkrystallisiert, ein Vorgang, der zweimal 
wiederholt wurde. Jetzt wurden die Krystalle mit Wasser, absolutem 
~illohol und Äther gewaschen und über Schwefelsäure im Vakuum· 
getrocknet. 1,34 g dieser Kupferverbindung entsprach 1 g Karnosin. 

Zur physiologischen Untersuchung wurden immer 1,34 g Karnosin­
kupfer abgewogen, in Wasser suspendiert, mit Schwefelwasserstoff 
zerlegt, der letztere durch Kochen vertrieben, filtriert, nachgewaschen 
und die Lösung mit verdünnter Salpetersäure vorsichtig neutralisiert 
und auf ein bestimmtes Volumen aufgefüllt. 

A. Untersuchung der Wirkung des Karnosins auf den Zirkulationsapparat. 
Als Versuchstiere dienten Katzen und Hunde. Die Katzen erhielten 

zur Narkose P/2 g Urethan per Kilogramm in das Rectum; die 
Hunde 0,1 g Chloralase per Kilogramm intravenös. Der Blutdruck 
wurde mit Hilfe eines Hg-Manometers registriert. Zur Injektion wurden 
I proz. oder 1/ 2 porz. Lösungen von Karnosinnitrat verwendet. Von den 
zahlreichen Versuchen seien einige in den folgenden Tabellen angeführt. 

Versuch am 26. X/.1913. 
Katze, 2 kg; Urethannarkose; 0,5 proz. Karnosinnitratlösung. 

Zeit Eingriff Blutdruck in mm Hg 
125 12 Uhr 30 Min. 

I2 Uhr 35 Min. 
I2 Uhr 40 Min. 
I2 Uhr 4I Min. 
I2 Uhr 42 Min. 
I2 Uhr 43 Min. 
I2 Uhr 44 Min. 
I2 Uhr 45 Min. 
I2 Uhr 50 Min. 
I2 Uhr 55 Min. 
I UhrOOMin. 
I UhrOIMin. 
I Uhr02Min. 
I Uhr05Min. 
I Uhr IOMin. 
1 Uhr I5Min. 
I Uhr I6Min. 
I Uhr I7Min. 
I Uhr 20Min. 

I ccm Karnosin 

2 ccm Karnosin 

5 ccm Karnosin 

I26 
I25 
85 
90 
99 

I06 
I20 
I30 
I28 
I29 
80 
89 

115 
I30 
I29 
I06 
90 

I24 

Pulszahl in der Min. 
I36 
136 
137 
136 
136 
I36 
136 
136 
136 
136 
I36 
136 
136 
I36 
136 
136 
136 
I36 
I36 

29* 
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Versuch am 3. II. 1914. 
Katze, 2 kg; Urethannarkose; I% Kamosinnitrat, Vagusdurchschneidung. 

Zeit 
3Uhr00Min. 
3Uhr 05Min. 
3Uhr IOMin. 
3Uhr llMin. 
3Uhr 12Min. 
3Uhr 15Min. 
3Uhr 16Min. 

3Uhr 17Min. 
3 Uhr l8Min. 
3Uhr 19Min. 
3Uhr20Min. 
3 Uhr 25Min. 

Eingriff Blutdruck in mm Hg 
120 
121 

1 ccm Karnosin 121 

Durchschneidung 

82 
95 

128 

beider N. vagi.. 126 
140 

1 ccm Karnosin 141 
96 

105 
142 

Pulszahl in der Min. 
128 
128 
128 
128 
128 
128 

128 
139 
139 
139 
139 
139 

Versuch vom 5. III. 1914. Hund, 7 kg; Chlorlose Narkose; 1% Karnosinnitrat. 
Zeit 

3 Uhr 30Min. 
3Uhr35Min. 
3Uhr36Min. 
3Uhr37Min. 
3Uhr38Min. 
3Uhr40Min. 
3Uhr41Min. 
3Uhr42Min. 
3Uhr43Min. 
3Uhr45Min. 

Eingriff Blutdruck in mm Hg 
145 

1 ccm Karnosin 146 
101 
110 
125 
146 

5 ccm Karnosin 145 
97 

105 
143 

Pulszahl in der Min. 
88 
88 
87 
88 
88 
88 
88 
88 
88 
88 

Nachdem festgestellt worden war, daß das Karnosinden Blutdruck 
vorübergehend herabsetzt, ohne die Pulsfrequenz zu ändern und daß 
die Durchschneidung der beiden N.vagi keine Änderung in diesem Ver­
halten hervorruft, wurde zu ergründen versucht, worin die Ursache der 
Blutdrucksenkung zu suchen ist. Die Karnosinwirkung könnte ent­
weder in einer Herzwirkung oder in einer zentral oder peripher an­
greifenden Gefäßwirkung zu suchen sein. Von diesem Gesichtspunkte 
aus wurden die folgenden Versuche unternommen. Eine evtl. Herz­
wirkung wurde durch die onkometrische Registrierung des Volumens 
der Herzkammern zu ergründen versucht. Zu diesem Zweck wurde bei 
Katzen der Thorax eröffnet und nach Spaltung des Herzbeutels die 
beiden Kammern in ein Glasonkometer nach Rothberger versenkt und 
die Volumschwankungen mittels eines Piston-Recorder registriert. 

Versuch vom 27. XI. 1913. Katze, 21/ 2 kg; Urethannarkose; 0,5proz. Karnosin­
nitrat; N. vagi durchschnitten. 

Zeit 
12Uhr 30Min. 
12 Uhr 35 Min. 
12Uhr 40Min. 

Eingriff 

2 ccm Karnosin 

Blutdruck 
120 
122 
121 

Herzvolumen 
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Versuch vom 27. XI. 1913 (Fortsetzung). 
Zeit 

12 Uhr 41 Min. 
12 Uhr 43 Min. 
12 Uhr 45 Min. 
12 Uhr 50Min. 
12 Uhr 51 Min. 
12Uhr 55Min. 

Eingriff 

4 ccm Karnosin 

Blutdruck 
88 
99 

125 
123 
82 

121 

Versuch vom 7. III. 1914. 

Herzvolumen 
keine Änderg. 
keine Änderg. 

keine Änderg. 

Katze, 3 kg; Urethannarkose; I% Karnosin; N. vagi durchschnitten. 
Zeit Eingriff Blutdruck Herzvolumen 

3Uhr 40Min. 136 
3Uhr45Min. 1 ccm Karnosin 136 
3Uhr46Min. 100 keine Änderg. 
3Uhr 50Min. 134 keine Änderg. 
3Uhr 55Min. 4 ccm Karnosin 136 
3Uhr56Min. 99 keine Änderg. 
4 UhrOOMin. 125 keine Änderg. 

Nach der Feststellung, daß das Karnosin auf das Herz wirkungslos 
ist, konnte die Karnosinwirkung nur in einer Gefäßwirkung bestehen; 
diese konnte entweder eine zentrale, durch Erregung der V asodilata­
torenzentrums oder eine periphere, durch Erregung des Nervenendi­
gungen in den Blutgefäßen resp. durch eine direkte Erregung der Gefäß­
muskulatur bedingt sein. Da nach hoher Rückenmarkdurchschneidung 
die Blutdrucksenkung auf Karnosin auch eintrat, konnte nur an eine 
periphere Wirkung gedacht werden. Es wurde daher zuerst festzu­
stellen versucht, in welchen Gefäßbezirken in erster Linie die Gefäß­
erweiterung zum Ausdruck kommt. Zuerst wurde das Splanchnicus­
gebiet daraufhin • untersucht. Die onkometrische Untersuchung des 
Darmes und der Milz haben ergeben, daß das Volumen dieser Organe 
nach intravenöser Injektion von Karnosin vorübergehend zunimmt, 
daß also das Splanchnicusgebiet der Sitz der Gefäßwirkung ist, wie 
durch die folgenden Versuchsprotokolle gezeigt wird. Durch die Onko­
metrie der unteren Extremitäten konnte weiter festgestellt werden, 
daß dieses Gefäßgebiet durch die Karnosinwirkung nicht beeinflußt 
wird. 

Versuch am 12. I. 1914. 
Katze, 21/ 2 kg; Urethannarkose; I% Karnosin. 

Zeit Eingriff Blutdruck Darmvolumen 
12 Uhr 10 Min. 118 
12 Uhr 15 Min. I ccm Karnosin 119 
12Uhr 16Min. 77 
12 Uhr 17 Min. 92 
12 Uhr 20 Min. 115 
12 Uhr 21 Min. 3 ccm Karnosin 117 
12 Uhr 22 Min. 80 
12 Uhr 25 Min. 112 

Zunahme 
Zunahme 
normal 
normal 

Zunahme 
normal 
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Versuch am 20. I. 1914. 
Katze, 3 kg; Urethannarkose; 1% Karnosin. 

Zeit 
3 Uhr 45Min. 
3Uhr50Min. 
3 Uhr 51 Min. 
3Uhr55Min. 
4Uhr00Min. 
4 Uhr 01 Min. 
4 Uhr05Min. 

Eingriff 

2 ccm Karnosin 

4 ccm Karnosin 

Blutdruck 
148 
149 
107 
143 
144 
93 

142 

Versuch am 2. Ill. 1914. 

)Iilzn)IUmf'n 

Zunahme 
Zunahme 

normal 
Zunahme 

normal 

Katze, 3 kg; Urethannarkose; 1/ 2% Karnosin. 

Zeit 
l2Uhr00Min. 
12 Uhr 05 Min. 
12 Uhr ll Min. 
12 Uhr 13 Min. 
12 Uhr 15 Min. 
12 Uhr 20 Min. 
12 Uhr 21 Min. 
12 Uhr 25 Min. 

Eingriff 

2 ccm Karnosin 

5 ccm Karnosin 

Blutdruck 
110 
110 
72 
88 

108 
lll 
79 

115 

Volumen 
der unteren Extremität 

passive Erweiterg. 
passive Erweiterg. 

normal 

passive Erweiterg. 
normal 

Nach der Feststellung der Tatsache, daß die Blutdrucksenkung 
in erster Linie durch eine Erweiterung der Gefäße des Splanchnicuf:i­
gebietes bedingt ist, wurde der Versuch gemacht, auch den Angriffsort 
der Karnosinwirkung insoweit näher zu präzisieren, ob die präverte­
bralen Ganglien oder die Nervenendigungen der sympathischen Gefäß­
nerven als Ort der Erregung zu betrachten ist. Nach dem Vorgange 
von Langley und Anderson wurde durch Vergiftung des Tieres mit 
Nicotin der Übergang der Erregung von den präganglionären Fasern 
auf die postganglionären ausgeschaltet. Als Index für die Ausschaltung 
der Ganglien diente die Reizung des Splanchnicus, an dessen Stamm vor 
dem Eintritt in das Ganglion coeliacum die Elektroden angelegt wurden. 

Versuch am 29. XI. 1913. 
Katze, 2 kg; Urethannarkose; 1% Karnosin; N. vagi durchschnitten; linker 

Splanchnicus präpariert; Darm-Onkometrie. 
Zeit Eingriff Blutdruck Darntvolumen 

12 Uhr 00 Min. 152 
12 Uhr 30 Min. 148 
12 Uhr 35 Min. Splanchnicus Rz. R. A. 10om 166 Verkleinerung 
12 Uhr 40 Min. 147 normal 
12 Uhr 45 Min. 2 ccm Karnosin 102 Vergrößerung 
12 Uhr 50 Min. 149 normal 
12 Uhr 51 Min. lO ccm Nicotin, l proz. 

1 Uhr OOMin. 140 
l Uhr05Min. 2 ccm Karnosin 100 Vergrößerung 
1 Uhr06Min. 109 Vergrößerung 
1 Uhr lOMin. 142 normal 
1 Uhr 15Min. Splanchnicus Rz. R. A. 10 cm 142 unverändert 
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Aus allen diesen Versuchen ist zu entnehmen, daß die intravenöse 
Zufuhr kleiner oder größerer Mengen von Karnosirr eine kurz andauernde 
Blutdrucksenkung hervorruft, die ihren Angriffspunkt peripher an den 
Endigungen der Gefäßnerven, und zwar in erster Linie des Splanchnicus 
gebietes hat. Dieser Erfolg kann, ohne eine Abschwächung zu erfahren, 
oftmals an demselben Tier wiederholt werden. Eine Wirkung auf das 
Herz konnte nicht konstatiert werden, ebensowenig eine zentrale Wirkung. 

Nach dieser Feststellung der Wirksamkeit des Karnosins auf den 
Zirkulationsapparat wurde in den folgenden Versuchen seirie Wirksam­
keit auf die Sekretion der Drüsen geprüft. 

B. Versuche über Drüsensekretion. 

Die Wirkung des Karnosins auf die Drüsensekretion, die der eigent­
liche Zweck meiner Untersuchung war, ist, um es gleich hier vorweg­
zunehmen, vollkommen negativ ausgefallen, so daß wir im Karnosin 
keinesfalls den die Magensaftsekretion auslösenden Körper unter den 
Muskelextraktivstoffen zu suchen haben. Nichtsdestoweniger soll 
hier auseinandergesetzt werden, welche Untersuchungen unternommen 
worden sind, die zu diesem Ergebnis geführt haben. Untersucht wurde 
die Sekretion der Speicheldrüsen (Submaxillaris) der Magendrüsen, 
des Pankreas und die Gallensekretion. Die Speicheldrüsensekretion 
wurde sowohl im akuten Versuch wie auch an einem Hund mit perma­
nenter Speichelfistel, die Magensaftsekretion an 2 Magenfistelhunden, 
die Pankreassaft- und Gallensekretion an einem Polyfistelhund nach 
London studiert. 

V ersuche über Speicheldrüsensekretion. 

Akuter Versuch am 15. Januar 1914. 
Katze, 3 kg, decerebriert; N. vagi durchschnitten. 
Der Ausführungsgang der linken Submaxillacis wird mit einer 

Kanüle versehen, an die ein Steigrohr angeschlossen war; der Hals­
sympathicus und die Chorda tympani präpariert, durchschnitten und 
auf Fäden gelegt. 

Zeit Eingriff Blutdruck 

12 Uhr 40 Min. 120 
12 Uhr 45 Min. 2 ccm Karnosirr intravenös 77 
12 Uhr 46 Min. 89 
12 Uhr 50 Min. 89 

I Uhr 00 Min. 122 
1 Uhr 05 Min. Rz. Chorda tymp. I24 
I Uhr 06 Min. 123 
I Uhr 07 Min. 123 

Speichelsekretion 
in mm der Steigerung 

10 
30 
IO 
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V ersuch am Speichelfistelhund. 

Der Hund steht während des Versuches in der Pawlowschen Schwebe. 
Er ist nach dem Vorgange Pawlows mit einer an der Haut festgekitteten 
Kanüle versehen, die mit einem graduierten Meßzylinder verbunden ist. 
Dem Hund werden der Reihe nach je 5 ccm Wasser, 5 ccm einer l proz. 
Karnosinnitratlösung und 5 ccm einer 0,2 proz. Essigsäure mittels 
einer Pipette in das Maul gebracht. 

Eingriff 
5 ccm Wasser 
5 ccm Karnosin . 
5 ccm Essigsäure 

Sekretion in je 5 l\Iin. in ccm3 

0 0 0 0,2 0 0 0,2 0 
0 0 0,1 0 0 0 0,3 0 
Oll 32 210 

Der Versuch wurde auch mit größeren Mengen mit demselben nega­
tiven Erfolg wiederholt. 

2. V ersuche über M agensaftsekretion. 

Diese Versuche wurden in der Art angestellt, daß die Hunde nach 
24stündigem Hungern und nachdem ich mich durch Öffnen der Fistel 
überzeugt habe, daß der Magen vollständig leer war, unbemerkt mit 
einer kleinen in der Fistelkanüle angebrachten Spritze, die es ermöglichte, 
durch ihren Ansatz mit mehreren seitlichen Bohrungen recht viele 
Stellen der Magenschleimhaut gleichzeitig zu benetzen, 5-lü oder 
auch 20 ccm einer l proz. Karnosinlösung injiziert erhielten und bei 
offener Fistel die ausfließende Magensaftmenge beobachtet wurde. 
Dabei wurde mit Lackmuspapier die Reaktion des ausfließenden Se­
kretes geprüft. Diese Versuche sind vollständig negativ ausgefallen, 
da in den meisten Versuchen, die an 2 Magenfistelhunden angestellt 
wurden, nur wenige Tropfen eines alkalischen Sekretes oder nur einige 
Tropfen sauren Sekretes die Fistel verließ. Selbst nach einstündiger 
Beobachtung war keine Sekretion zu bemerken. Dabei wurde selbst­
verständlich vermieden, daß der Hund nicht durch irgendwelche andere, 
vor allem psychische Reize beeinflußt wurde. Vorzeigen von :Fleisch 
rief regelmäßig eine deutliche psychische Sekretion hervor. 

3. Versuche über Pankreassaft- und Gallensekretion. 
Zu diesem Versuch wurde ein Polyfistelhund nach London ver­

wendet. Dieser Hund war in der Art operiert, daß nach Unterbindung 
des kleinen Pankreasausführungsganges eine zweikammerige Fistel­
kanüle so eingeheilt war, daß sie zwischen den beiden Papillen im Duo­
denum lag. Durch Einführung eines Londonschen Ballonapparates 
wurde der Darm analwärts abgeschlossen und gleichzeitig dadurch 
die Möglichkeit geschaffen, in den analen Teil des Duodenums die 
zur Untersuchung kommende Substanz zu injizieren. Aus den beiden 
Kammern der Fistel konnte getrennt das Sekret der beiden Papillen 
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aufgefangen werden, und zwar so, daß aus der oral gelegenen die Galle, 
aus dem analen Teil der Pankreassaft abfloß. Der Hund wurde 
24 Stunden vor dem Versuch zum letztenmal mit rohem Fleisch gefüttert. 
Zur Injektion wurde Wasser und 1 proz. Karnosinlösung verwendet. 
Die folgende Tabelle gibt einen derartigen Versuch wieder. 

Zeit 
10 Uhr 00 Min. 
10 Uhr 05 Min. 
10 Uhr 10 Min. 
10 Uhr 15 Min. 
10 Uhr 20 Min. 
10 Uhr 25 Min. 
10 Uhr 30 Min. 
10 Uhr 35 Min. 
10 Uhr 40 Min. 
10 Uhr 45 Min. 
10 Uhr 50 Min. 
11 Uhr 00 Min. 
11 Uhr 05 Min. 
11 Uhr 10Min. 
11 Uhr 15 Min. 
11 Uhr 20 Min. 
11 Uhr 25 Min. 
11 Uhr 30 Min. 
11 Uhr 35 Min. 
11 Uhr 40 Min. 

Injektion 

10 ccm Wasser 

10 ccm Karnosin 

Menge in ccm 
Pankreassaft 

0,2 
0,4 
1,0 
1,2 
1,0 
2,0 
1,2 
0,8 
0,5 
0,2 
0,2 
0,2 
1,2 
2,0 
2,1 
1,0 
0,6 
0,4 
0,1 

Galle 

0,5 
1,0 

0,5 
0,3 

0,5 
0,6 

0.8 

}1'assen wir das Ergebnis dieser Untersuchungen zusammen, so 
ergibt sich zunächst, daß das Karnosin auf die Drüsensekretion voll 
ständig wirkungslos ist, daß wir in ihm also nicht jenen unter den Ex­
traktivstoffen dEls Muskels zu erblicken haben, welcher die Magensaft 
sekretion auszulösen imstande ist. Seine physiologische Wirksamkeit 
besteht ausschließlich in einer Wirkung auf den Zirkulationsapparat. 
Die Blutdrucksenkung, die durch intravenöse Zufuhr hervorgerufen 
wird, ist durch eine Gefäßerweiterung im Splanchnicusgebiet bedingt 
und greift an jener Stelle an, wo auch das Adrenalin seinen Angriffs­
punkt besitzt, vermutlich an den Endigungen der sympathischen Ge­
fäßnerven. Eine Wirkung auf das Herz oder eine zentrale Wirkung 
auf das Nervensystem kommt dem Karnosin nicht zu. 
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